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berfrten in ber ©djtadjt bei «ig SBctfjef unb pcgte über bfe Union«»

truppen unter SBen SButfer, 1862 war er (m Äommanbo bei
ffknfnfula, bann fn 3)eter«bitrg unb Sera«, attwo er ©aloePcn
für ben (guten wfetcr gewann. 3m fpäteren SBertaufe bc« gelb«

juge« bleute er in StcwüRcrito unb Sfrfjona, attwo et pd) beim

3ufammcnbniajc ber Äenföbcratlcn befanb. ©ic Äapltufation
Scc's jwang audj <bn jur ©rgebung, unb er predte am SBorb

cinc«S?untf«Ärlcg«fd)iffc« fn ©aloefton bfe SBaffen. ÜRagruber

wanbte pa) nun nadj ÜRcrlfo, attwo fnjwifdjcn ba« SRarlmi»

llanffdjc Äafferrefdj crrfcfjtet worben war, unb beffefbetc bafelbft
efnen jfcmtfdj efnträglfdjen SSoPen, au« weldjem fbn jcbodj bfe

ÄataPropfjc »on Dueretaro abermaf« »ertrieb.
©t fefjrte nun, »on ber SlmnePfe ©cbraiid) maajcnb, iti fein

SBaterfanb jurüd unb liep ftd) permanent fn ©abepon nfeber,
wo ftm ber Sob crcfltc.

©cm SBcgtäbnfffe ÜRagruber'« folgten #unbette (n Äutfajen
unb Saufenbe ju gup. ©r war ein gfüfjenbcr Sjatriot, ein

bra»cr, tapferer, »ertlenP»otter ©olbat, efn ©cntlcman »om
SBfrbtt bl« jur 3cbc. SBar c« ibm audj nidjt »ergönnt gewefen,

©rope« unb ©ntfdjcfbente« ju lefpen, fo jefgte er pdj bodj febem
ibm übettragenen Stinte »ottent« gcwadjfcn.

©er fa) itb triti.
— (©ine Sìedjtfcrtfgung ber SSicuptf dje n Ärieg«

füfjrung.) ©fe öftrefdjifdjc SBebrjeltung ein fjalb polftlfd),
Ijatb militärifdje« SBlatt, bat wätjtcnb bc« ganjen franjöfifdjen
Äticgc« ftdj butdj Ibren felbcnfdjafilidjeii Siteupenfjap bemettbar

gemadjt. ©a« (n SBerffn trfdjcinenbe ÜRilitär»3Bodjenblatt, pnbet

pdj burd) Slnfajulbigung gegen bie preupifoje Äriegfübr-ung ju
einer ©ntgegnung »cranfapt. ©icfcfbc lautet wie folgt:

©fe Depretdjifdj « ungarffajc SBefjrjeftung „ber Äamctab" be«

fdjäftlgt pdj fn ben Stummem 47 bf« 50 mit ber „(Breupifdjen

Ärlcgfütjrung im Sabre 1870 »om fjumauitären ©tanbpuntte",
inbem pe e« für SSpiajt cradjlct, „nfdjt ftittfdjwclgcnb über Sfja«

ten b(nfortjugeb.cn, weldje ben Stutjm be« ©leger« brantmarten,
unb ffjm nie ju »etlöfajenbcit ÜRafet auf bie ©t'tne brüden".

©iefer SMafel wirb ber S^pupffdjcn Slrmce angeljeftet burd) „ben

®egenfa$, In ben pe pd) burdj bie Slrt ibrer Ärlcgfütjrung ju
atten gorbertmgen ber ÜRcnfdjfidjtcit »erfcjjt fjabc*. „3m
Sntctcffe alfo ber gefdjidjttfdjen SBatjrfjeit, fm 3ntcrcffe ber

fdjwcr beträngten ©loilifation, fm Sntctcffe bei ©runbfäfce,

weldje bf« tjeute at« ein fcftpcfjcncc« poptfoc« Stcdjt bctiadjtct,

bier aber gvöblidj »erlebt worben pnb, mufj ber ©djleicr jer«

riffen unb bfe SCerpftfdjtung auftedjt erfjaften werben, bfe ber

©cfdjIdjWfdjrciber bat, ber óffenttldjcn ©djanbe prci«jugcben ein

SBcrfabrcn, ba« jcber ©epttung trefct, efn ©çPcrn, ta« ein fofdje«

SBerfabrcn bulbct unb befürwortet, bie ÜÄänner, tie efn foldjc«

©tjPcm fjeiau«bifben, unb ba« Seitalter, ba« pd) »or fetdjen

ÜRänncrn nidjt mit Slbfdjcu jurüctwc'nbet."
Um biefe« Skrfafjren, ©çftem u. f. w. ju tennjcidjnen-, wftb

ben Scfcrn ter Dcftrcfdjffdj'ungarifdjcn SBebrjeltung eine Su«

fammenftïdung geliefert, au« wefdjer ju erfeben Ip, bap SSreu*

ptfdjc Dfpjfere unb (solbaten au« Sjrioatfjäufern ©djmudfadjen,
Suwcfen, SBcntulcn, ja fogar ©Ijlgnon« gcftoljlen, tfe Diangen«
bäume »on ©t. ©foub nadj SBeitfn gcfdjicft, ganje SBofjnungcn

geplüntett unb Ifjren 3nljaU auf SBagen fortgeführt, gourgon«
bef fid) gefjabt Ijaben, gefüdt mit Seudjtcrn, ©odfer«, ÄunPgcgcn«

pänten, felbft grauen» unb Äfnbcrfadjen. Dfpjfere Ijaben jum
Scitoertrcib bfe SRöbef jertrümmert, au« bem Duartiere b»b«
Dfpjfere feien feftbare ©egenpänbe »crfdjwunben, au« Äirdjen
bfe Ijeiligen ©efäpe gePoljlen, Silano« »etpaett unb, um ben

Änatteffett funftgeredjt an ba« ©nbe ju fefcen, wirb erjäblt, ba«

bi« baljln unserfebrt gebliebene üRobiliar eine« «Btttenbepfcet«

fcf nadj Slbfdjlup be« SBaffcnpittpanbc« bem ©igentljümet »oi«

cutbalten werben, weif e« »erpadt unb nad) ©djleftcn gefdjidt

treiben fotte.

Söejüglfd) bc« Serfafjren«, weldje« angebtfdj lultisirt würbe,

um ta« Sanb au«jufaugen, erfafjren wir, bap j. SB. Äonttibu»

tienen in grcnjcnlofet 8lu«beljnung unb untet Slnwenbung bt«

SSombarbemcnt« bef S«blung«unfäbjgfc(t eingettteben wutben.

©o pnb In bie unglüeftlaje ©tabt ©t. ©etmain, we(f fte bie ifjr
auferlegte Äontributten nidjt jabten fonnte, »on 5 ju 5 ÜRtnuten
(wfe fange biep ®efdjäft fortgefefct, »etfdjwctgt bei SBetfaffet)
SBomben fjfnefngcfdjfcubct» wotben. — £a« »on bem „Äamerab"
ferner fjcr»orgebobcue, bei ptcupifdjcn Ärfegfübrung efgentfjüm.
Ildje ÜRittel ber SBranblegung ip, wie unferen Sefetn b««m(t
eröffnet wirb,, nur baburdj feidjt anwenbbar geworben, bap faum
frgenb eine jabfreldje Sruppe angetroffen wetben fonnte, bte nidjt
mit ganjern gäffern Sietreleum »erfeben wat.

©«artige crpaunlldje SBefdjutbtgungen pnben pdj tn einem

milftärifdjen (Blatte, weldje« biefelben aufnimmt, obgleid) e« felbft
f»8t:

„©ie Duetten, au« benen wir in ©rmangelung anber« ju
fdjöpfen gejwungen pnb, fönnen nidjt (mm« »ertäplfdj genannt
werben. 3u maneben Ucbettrelbungeu mag bie fBarteflefbenfdjaft
gefüb.tt Ijaben. Sm Saufe bet Seit witb ÜRandje« mit Siecbt in
Slbrebe gepellt werben fönnen, wa« fjeute al« fidjer tjefjauptct
wirb."

£ätte efn SJreupifdje« SBlatt bfefe SBorte at« ©ntgegnung bei
Sluffäjje fu ber Deftrcidjlfdj-ungarifdjen SBefjtjcftung gefdjtieben,
fo würben wir fagen muffen, e« fei gegen biefe Stit bei Sßibet»

tegung nur einjuwenben, bap pe bodj efnen Sljeil ter ergebenen
Slnffagen fnbfrcft jugeftelje. SBir würben aber bfefe ©ntgegnung
audj beffagen, weil fern« barin ba« 3ugeftänbnlp läge, berartfge
Slngaben bebürften überbaupt bei SBibcifegung. ©ap bfep nfdjt
bei gad ift, witb ein 3eber gern anerfennen, b« blc SSreupifdje
Slrmee fm gelbe gefefjen f)at, benn er mup bie Ueberjeugung
gewonnen Ijaben, bap nodj niemal« ein groper Ärieg gefüfjrt fft,
in bem bie SBewofjn« be« feinblidjen Sanbe« wenfget bie geinb»
fdjaft unb ben ©rud bc« ©feger« empfunben fjaben, al« fn bem

beittfd)=franjöpfdjen Allege 1870.
©ie Sltmee müpte c« un« jum Sîorwurfe madjen, wenn wii

iljre SBertfjelbfgung, ben Slngrfffen be« „Äamerab" gegenüber,
etwa fn anber« SBeffe füfjrcn wodten, af« burd) SBejefajnung

bei (Befdjutbfgungcn af« bö«wfd(ge ©rffnbungen. SBir »etjidjtcn
bafjer auf jebe« fernere SBort fn bfefer Slngelcgentjcit, beten au«»

fübtlfdjcte SBcfpredjung möglfdjer SBeife bie Slnnafjme b«»orrufen
tonnte, al« wodten wfr frgenb etwa« bc« ®efd)etjenen entfdjulbfgen.

— i f © il) a m c t.) ©et beiübmte Sfdjerfeffenfürft ©d)am»l
(ft fn ÜRcbfa gepotben. ©r wat »on 1834 bl« 1859 gilbtet
unb Skopbet ber tautafffdjen SBergoölfer (m Äampf gegen bfe

Stuffen, ben et mit bcmitnb«n«w«tb« Slu*bauct unb feltenem
©lucìe fübrte. ©er Umpanb, bap e« ifjm wieberboft gelang,
au« ben bödjpcn ®efafjrcn auf efne nabeju unbegrefflfdjc SBeffe

ju cntlcmmen, umgab ffjn mit bem Stfmbu« efne« ^eiligen unb

trug nidjt wenig baju bei, bie Siölfer be« Äaufafu« ju bem

„belligen Äileg" gegen Stuplanb ju entflammen. Statt) bem

SBegfnn bc« Ärlmfrlege« nabm er, »on Stuplanb« ®egnern mft
©efb unb SBaffen unterftüfct, ben Äampf mit toppelt« ©netgfe
auf, beutete aber fobann bfe Sage fefne« gefnbe« nfdjt au«, ba

bie Stuffen efnen ©ob> »on ffjm, ben ffe gefangen genommen
fjatten, bem Sîater jurüdfdjfcftcn. Slm 25. Slugup 1859 mupte
et pdj enblfd), auf bem Berg ©uittb »ödig eingcfdjloffen, an
ben gürften fflarfatinSfi ergeben.

SBeridjtigung. 3m Slrtifel „SBafel", gclbfdjüfjenoercin,
fn Str. 24 b. Blatte« ©eile 198 ©palte 1 13tc Seile »on unten
fett c« beipen: ©en gelbfdjüfcenocretncn ftatt bem gelbfdjüfcen«
»ercln. ÜRan bürfte fonft glauben, c« fei bei gelbfdjüeenoercfn
»on «Bafel gemeint.

©o eben fft fm «Beilage »on $. @et>uli&ef| fn 3Ütic$
»odpänMg erfdjfcnen unb fn atten «Budjfjanbfungcn »oriätbig :

ber

ein alphabetize«, bejitl«* unb tanton«weife georbne*
tei S3erjei*nlfj ber ©emeinben, ibter fonfefftoneßen
«BeoBlferung mit S3ejei*nung ber Sejlrf«* unb

Äanton«=&au»torte uub ber «Çfarrbôtfer.
Unt« bet Seitung bc« #«rn ©ireftor Dr. SJtaj; SBittb, im
etbgenöfpfdj'ftattftlfdjen SBuieau fn SBein beatbettet nad) ben fan»

tonalen Slngaben bet amtlldjen SBe»öIf«ung«auftial)me »om
1. ©ejemb« 1870.

Safdjenfotmat. ©etjeftet. 5>ref« 2gr. 70 ©t«.j elngebunben 3 gt.
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derirlen in der Schlacht bei Big Bethel „nd siegte über die Union«,
truppe» untcr Ben Bullcr, 1862 war er im Kommando der

Peninsula, dann in Petersburg und Ter««, allwo er Galveston
für dcn Südcn wieder gewann. Zm späteren Berlaufe des

Feldzugcs diente er in Ncw-Mcriko »nd Arizona, allwo cr sich beim

Zusammenbruche dcr Konföderation befand. Die Kapitulation
Lee's zwang auch ihn zur Ergebung, und er streckte am Bord
eines Bune es Kriegsschiffe« in Galveston die Waffen. Magruder
wandte sich nun nach Mcriko, allwo inzwischen da« Marimi-
liantsche Kaiserreich errichtet wordcn war, und bekleidete daselbst

einen zicmlich einträglichen Posten, au« welchem ihn jedoch die

Katastrophe »on Querelar» abermal« vertrieb.
Er kehrte nun, von der Amnestie Gcbrauch machend, in sein

Batcrland zurück und ließ sich permanent in Galveston nieder,
wo thn dcr Tod crciltc.

Dcm BcgrZbnissc Magruder'S folgten Hunderte in Kutschen
und Tausende zu Fuß. Er war ein glühender Patriot, ein

braver, tapferer, verdienstvoller Soldat, ein Gentleman vom
Wirbel bi« zur Zche, War es ihm auch nicht vergönnt gewesen,

GroßcS uud Entscheidendes zu leisten, so zeigte er sich doch jedem

ihm übertragenen Amte vollends gewachsen.

Verschiedenes.
— (Eine Rechtfertigung der Preußischen

Kriegführung.) Die östreichische Wehrzeitung, ein halb polittsch,
halb militärisches Blatt, hat während dcS ganzcn französischen

Kricgcs sich durch ihren leidenschaftliche» Preußenhaß bemerkbar

gemacht. Da« in Berlin erscheinende Militär-Wochenblatt, findet

sich durch Anschuldigung gcgen die prcußischc Kriegführung zu
eincr Entgegnung veranlaßt. Dicsclbc lautet wic folgt:

Die Ocstreichisch-ungarische Wehrzeitung »der Kamerad«

beschäftigt sich in dcn Nummcrn 17 bis 50 mit der „Preußischen

Kriegführung im Jahre 1870 vom Humanitären Standpunkte",
indcm sie c« für Pflicht crachtct. .nicht stillschweigend ühcx Thaten

hinfortzugchcn, wclchc dcn Ruhm des Siegers brandmarken,

und ihm nie zu verlöschenden Makel auf die Stirne drücken«.

Dieser Makel wird dcr Mußischcn Armcc angeheftet durch .den

Gegensatz, in dcn sie sich durch die Art ihrcr Kriegführung zu
allen Forderungen dcr Menschlichkeit »ersetzt habe'. „Im
Interesse also der geschichtlichen Wahrheit, im Interesse der

schwcr bedrängten Civilisation, im Interesse dcr Grundsätze,

wclche bis heute als cin feststehendes positives Rccht betrachtet,

hier aber gröblich verletzt wordcn sind, muß dcr Schleier
zerrissen und die Verpflichtung aufrecht erhalten werdcn, die der

Geschichtsschreiber hat, dcr öffentlichen Schande preiszugeben cin

Verfahren, das jcdcr Gesittung trotzt, cin Systcm, das cin solches

Bcrfahrcn duldet und befürwortet, die Männer, die ein solches

System herausbilden, und daS Zeitalter, das sich vor sclchcn

Männern nicht mit Abscheu zurückwendet.«

Um dicscS Verfahren, System u. f. w. zu kennzeichnen wird
dc» Lesern der Oestrcichisch-ungarischcn Wehrzeitung eine

Zusammenstellung geliefert, auS wclchcr zu ersehen ist, daß Preußische

Osffzicrc und Soldatcn aus PrivathZusern Schmucksachen,

Juwelen, Pendule», ja sogar Chignons gestohlen, tic Orangenbäume

von St. Cloud nach Bcilin geschickt, ganze Wohnungen

geplündert und ihren Inhalt auf Wagen fortgeführt, Fourgons
bci sich gchabt haben, gefüllt mit Leuchtern, Colliers, Kunstgegenständen,

selbst Franc»- und Kindcrsachen. Ofsiziere habe» zum

Zeitvertreib die Möbek zertrümmert, aus dem Quartiere hoher

Ofsiziere seicn kostbare Gegenstände verschwunden, aus Kirchen

die heiligen Gefäße gestohlen, PianoS verpackt und, um den

Knalleffekt kunstgerecht an das Ende zu setzen, wird erzählt, da«

bis dahin unversehrt gebliebene Mobiliar einc« Villenbesitzers

sei nach Abschluß de« Waffenstillstände« dcm Eigenthümer
vorenthalten wcrden, weil es verpackt und nach Schlesien geschickt

werdcn solle.

Bezüglich de« Verfahrens, welche« angeblich kultwirt wurde,

um das Land auszusaugen, erfahren wir, daß z. B. Kontributionen

in grenzenloser Ausdehnung und unter Anwendung de«

Bombardement« bei Zahlungsunfähigkeit eingetrieben wurden.

So find tn die unglückliche Siadt St. Germain, weil sie die ihr
auferlegte Kontributton nicht zahlen Knute, von S zu S Minuten
(wie lange dieß Geschäft fortgesetzt, verschweigt der Verfasser)
Bomben hinetngefchlcudert wordcn. — TaS »on dem .Kamerad«
ferner hervorgehobeue. der preußischen Kriegführung eigenthüm.
liche Mittel der Brandlegung ist, wie unscrcn Lesern hiermit
eröffnet wird,, nur dadurch leicht anwendbar geworden, daß kaum
irgend eine zahlreiche Truppe angetroffen werden kvnnte, die nicht
mit ganzer« Fässern Petroleum versehen war.

Derartige erstaunliche Beschuldigungen sinden sich in cinem

militärischen Blatte, welche« dieselben aufnimmt, obgleich e« selbst

s°g>:

„Die Quellen, au« denen wir in Ermangelung anderer zu
schöpfen gezwungen sind, können nicht immer »erläßlich gcnannt
werden. Zu manchen Uebertreibungen mag die Parteileidenschast
geführt haben. Im Laufe der Zeit wird Manche« mit Recht in
Abrede gestellt werden können, wa« heute al« sicher hehauptet
wird.«

Hätte ein Preußische« Blatt diese Worte als Entgegnung der
Aussätze tn der Oestreichisch-ungarischen Wehrzcitung geschrieben,
so würden wir sagen müssen, es sei gegen diese Art der Widerlegung

nur einzuwenden, daß sie doch einen Theil der erhobenen
Anklagen indirekt zugestche. Wir würden aber diese Entgegnung
auch beklagen, wcil ferner darin da« Zugeständniß läge, derartige
Angaben bedürften überhaupt dcr Widerlegung. Daß dicß »icht
der Fall ist, wird ein Jeder gern anerkennen, der die Preußische
Armee im Felde gesehen hat, denn er muß die Ueberzeugung

gewonnen haben, daß noch niemal« ein großer Krieg geführt ist,
in dem die Bewohner de« feindlichen Lande« weniger die Feindschaft

und den Druck des Sieger« empfunden haben, al« in dem

deutsch-französischen Kriege 1870.
Die Arm« müßte c« un« zum Vorwurfe machen, wenn wir

ihre Berthetdigung, den Angriffen de« „Kamerad« gegenüber,
etwa in anderer Wcise führen wollten, als durch Bezeichnung
der Beschuldigungen als bêêmillige Erfindungen. Wir verzichten

daher auf jede« fernere Wort in dieser Angelegenheit, deren

ausführlichere Besprechung möglicher Wcise die Annahme hervorrufen
könnte, al« wollten wir irgend etwas des Geschehenen entschuldige».

— i -j- S ch a m yl.) Der berühmte Tscherkessenfürst Schamyl
tst in Media gestorben. Er war »on 1834 bis 1859 Führer
und Prophet der kaukasischen Bergvölker im Kampf gcgen die

Russen, den er mit bemundernSmcrther Ausdauer und seltenem
Glücke führte. Dcr Umstand, daß e« ihm wiederholt gelang,
au« den höchsten Gefahren auf eine nahezu unbegreifliche Weise

zu entkommen, umgab ihn mit dcm NImbu« eine« Heiligen und

trug nicht wenig dazu bei, die Völker de« Kaukasus zu dem

„heiligen Krieg« gegen Rußland zu entflammen. Nach dem

Beginn de« KrtmkriegeS nahm er, »on Rußlands Gegnern mit
Geld und Waffen unterstützt, den Kampf mit doppelter Energie
auf, beutete aber sodann die Lage seines Feindes nicht aus, da

die Russen einen Sohn von ihm, de» ste gefangen genommen
hatten, dem Vater zurückschickten. Am 25. August 1359 mußte
er sich endlich, auf dem Berg Guntb völlig eingeschlossen, an
den Fürsten BariatinSki ergebe».

Berichtigung. Im Artikel „Basel", FrldschKtzenverein,
in Nr. 24 d. Blattes Seite 193 Spalte 1 13te Zeile »on untcn
soll eê heißen: Den Fcldschntzenvcretne n statt dcm Feldschützen-
»crein. Man dürfte sonst glauben, cê sei der Fcldschützenverein

vo» Bascl gemeint.

So eben ist tm Verlage von F. Schultheß in Zürich
vollständig erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig:

Kurzes Orts- nnd KevölKcrungs-Lexikon
der

Schweiz,
ein alphabetisches, bezirks- und kantonsweise geordnetes

Verzeichniß der Gemeinden, ihrer konfessionellen
Bevölkerung mit Bezeichnung der Bezirks- und

Kantons-Hauptorte und der Pfarrdörfer.
Unter der Leitung de« Herrn Direktor 0r. M«Z Wirth im
eidgenössisch-statistischen Bureau tn Bern bearbeitet nach den

kantonalen Angaben der amtlichen Bevölkerungsausnahme vom
1. Dezember 1370.

Taschenformat. Geheftet. Preis 2 Fr. 70 Et«.; eingebunden 3 Fr.
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